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Amtlicher Theil,
3 c , k. t. Apostolische Majestät haw, mit Aller-

höchster Entschlicßnng vom 28. Ju l i d. I . übcr An-
lrag des Reichskanzlers, Ministers des kaiserlichen Hanfes
und des Aenßcru, die Berufung des k. k. Eonfuls in
Liverpool Heinrich E a l i c c zur Organifiruug uud Ober-
leitung der in China und Japan zu bestellenden k. k.
Eonsnlarämtcr in der Eiacuschaft eines Gcncralconsnlo
ullcrgnädigst zu genehmigen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 22. August d. I . die bei
brm Krcisgerichlc in Nagnsa erledige Präscsstellc dem
Oberlandcsgcrichtsrathc in Zara Joseph V a l e u c i c h
allergnädigst zu verleihen und dcn Staatsanwalt bci
dem LandcSgcrichtc in Zara Angelns A l b o r i zum
Nathe des dalmatinischen OberlandcSgcrichtcs allcrgnä-
digst zu ernennen geruht. Herbst m, l'

Der Reichskanzler, Minister des kaiserlichen Hanscs
und des Aenßern, hat den Minislcrialconcipistcn des
kiinigs. ungarischen Finanzministeriums Ladislans H cu-
ll c l n l ü l l er v. H c u g c r v a r und den Eonsnlarelcvcn
Nudolf Schl ick zn Gcncralconsulatskanzlcrn bei den in
China und Japan zu errichtenden l'. f. Generalconsnlatcn
ernannt.

Heule wird in drutschem uud zusslcich slovnuschrm Texte
nu^gc^'Iieu und verscudct:

Gesetz- und V e r o r d n n n g s - B l a t t für das Hcr-
zogthun, K r a i u . X I . Stück. J a h r g a n g 1 8N8.

Inhalt-Urbersich!:
11.

^undiuachuiiss der Ü. k. GriludlaNni-Llbl^slu^^- und Nequliruugs-
l'midcöcommissioi! silr Krain uc>ui 15i. August 1N68, Z. 22?^,

übrr die Copiaturgcbuhrm für llrkundn'.
Laibach, den 29. August 1868.

Vom f, t. Nedactiou^lnreau dci« Ocsctz- und PerordumlgMatteS
für iiraiu.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 25. August.

M e c U x ans der „Debatte" ersehen, „ist man
,. umgehenden OrtS von dem ursprünglichen Plane, nach

^elchcin die einzelnen parlamentarischen Körperschaften,
^audlag. Neichöralh und Delegationen, sich in der Thä'
ligkeit hätten ablösen sollen, abgewinnen, und dürften

die D e l e g a t i o n e n demnach nicht erst, uachdcm der
Ncichsrath das Wchrgesctz erledigt haben wird, wie es
hicß, sondern früher schon, und zwar nach Pcst einberu-
fen werden nnd wahrscheinlich mit dem Reichsralhc und
Reichstage zn gleicher Znt zn tagen berufen sein."
Einer Mttheilnng dcS „Naplo" zufolge hüttc das in
den beiden Häusern dcS ungarischen Reichstages beschloss
scnc R c t v u t i r u u g ö - Gcsctz bcrcilS die a. H. Sanc-
tion erlangt, nnd follcu, obgleich die Promulgation des
Gesetzes, da der Reichstag vertagt ist, augenblicklich nicht
erfolgen tann, die Vorarbeiten zur Rckrutirnng vor der
amtlichen Verlautbarung im Sinnc dcs neuen Gesetzes
durch die betreffenden Municipal-Behörden in Angriff
genommen werden.

Die Secession im böhmischen, wie im mährischen
Landlag dürfte ihren Zweck nicht erreichen. Die Un-
terzeichner der Declaration wcrdcu zum Erschciucn 5nf-
gcfordcrt und wenn sie, wie vorauszusehen, der Anffor^
derung nicht Folge leisten sollten, ihre Mandate als er-
loschen betrachtet werden. Dadurch dürften die Herren
in ihren Erwartungen getäuscht werden, und es wird
die loyale Majorität der gedachten Randlage unbeirrt
chrc Aufgabe znm Wohle der durch sie vertretenen Pro-
vinzen vollenden können.

Für die Lage G a l i z i c u s ist dic Aeusserung des
„Ezas" bedeutsam, der sich in schärfster Art gegen die
Umtriebe des demokratischen Vereins in Lcmberg auöspricht,
und sagt:

„Wir schreiben unter dem ersten Eindruck der Nach-
richt, daß dem Dr. Smolka, dem Antragsteller anf Zu-
rück!>ichnng dcs LandtagsbeschlnsstS vom 2. März be-
treffs der Rcichorathsbcschickuug, cin Fackelzug gebracht
wurde. Diese Ovation hat den Eharaltcr einer Volks-
versammlung, gerichtet gegen die Politik dcr polnischen
Rcichsraths-Dclcgation. Vcrsammluugcn sind nicht gĉ
stattet. Dcr Fackclzng fand trotz polizeilicher Einspräche
statt. Dic Reden, welche im Icsuilcngartcu lAnspic-
lnug auf das verbotene Meeting) die Gemüther ent-
flammen sollten, entflammten Sonntags das Straßen-
publicum in dcr Iesuitcngasse. Das war also dieselbe
Betheiligung dcs Volkes an den Landtags-Vcrhandwn-
gru, dasselbe Hcrübcrtragcn dcr Landlagsthätigkcit anf
die Straße, derselbe Att dcr Verdammung, dieselbe Bc-
einflussnng dcr LandtagsthäligM, unr in anderer Form.
I n allen parlamentarischen Vcrsammluugcn bildet die
Galerie einen schwcigcuden Zuhörer. Dcr demokratische
Vcrcin fordert fie znr Theilnahme anf, so damals, als
er die Haltung dcr Delegation beurtheilen lafscn wollte,
so jctzt/ da cr dein Manne eine Ovation darbriugcn
licß, welcher die Delegation selbst zu vcrurthcilcn bcal).
sichtigt. Immer kommt es auf das Gleiche hinaus!

es ist eben ciu öffentliches Gericht, ein Volksgericht.
Dicfcr Act ist aber illegal. Für uns handelt es sich
hier darum, die Legalität, die Rcchtscoutiuuität aufrecht
zu erhalten, für uns handelt cS sich darnm, dic Frei-
heit der Laudtags-Vcrathnngcu zu schützen, damit der
Landtag nicht zn einer bloßen Administrativ-Behördc
l)crabsinte.

Welches Ziel aber verfolgte dieser Fackclzug? Den
Laudtag zn stürzeu, seine Grundlage zu erschüttern, ihn
zu zwingen, durch die Zurücknahme seines Beschlusses
uom 2. März dem ^ande zu zeigen, daß cr zur Ver-
tretung desselben unfähig ist. Die größten Feinde des
Landes könnten nicht anders thun, als die Bedeutung
dcö Landtags zn untergraben, ihn zu vernichten. Dcr
demokratische Verein bcnbstchtigt nicht, den Landtag für
immer anfzuhcbcu, aber cr will die gegenwärtige Lan-
dcsvcrtretung erniedrigen, cr will die Abgeordneten zur
Abdanknng zwingen, um selbst die Abgcorductcnplätzc
einzunehmen Dcr Weg, welchen dcr Verein einschlägt,
ist abir ein sehr gefährlicher, da nicht nur dieser Land
tag fallen würde, fondern dicfc constitntioncllc Institu^
tion im allgemeinen, ja vielleicht würde dann dcr Be-
lagerungszustand die Schicksale dicscS ThcilcS von Po
lcn lenten, damit ja kein Unterschied zwischen Galizicn
und dem übrigen Polen bestchc. Die Demokraten ge-
brauchen rcvolutiouärc Mittel gegen den Landtag, mit
Zwang wollen sie ihn zum Rücktritte bcwegcu. Daher
dlicbc auch dem Staate uichtö übrig, als mit Willtür,
mit dem Belagernugszustaude die Gelüste des demotra-
tischcu VcreiucS mederzuhaltcn. Wir sprechen hier nicht
zu der großen Masse des Volkes, sondern zn den Füh-
rern, welche das Volk als Werkzeug benntzcn. Vielleicht
ist es noch Zeit zur Umkehr!"

I u F r a n k r c i ch scheinen sich jedenfalls Dinge von
Bedeutung vorzubereiten. Die „Epogue" zieht cine Pa-
rallclc mit dcr Iuli-Regiernug im Jahre 1846. Es
scieu zwei Wcge einzuschlagen: „Dcr eine," sagt dic
„Epoqlie," „besteht darin, das Interesse dcr Dynastie
mit dem dcö offiziellen LandcS zu verwechseln, als Feinde
des Princips diejenigen zn behandeln, die nnr das
System bekämpfen, mit eigener Hand seine unabhängi'
gcn Frenndc nnd erklärten Feinde zur (ioalitiou zu trci'
bcn, sich selbst zu vcrblcudcu, indcm mau für cinc B i l
Ngung dcr Admiuistration nimutt, waS nur cinc der
Dynastie dargebrachte Hnldiguug ist, cinc willfährige
nnd vewcgnngslosc Viajoritäl zu bildeu, dic nur cinc
feindliche und mächtige Minorität sich gegenüberstehend
hat, mit elncm Worte, cinc Krisis vorzubereiten. Das
ist dcr Weg, auf dem Louis Philipp nach Claremont
gegangen ist. Dcr andere Wcg vcftcht darin, vci den
Wählern uur zu intcrvcuircn, um ihr Princip zu vcr-

Femsletoll.
Ein Desuch auf dcr ^NlNtburg.

Von W i l h c l ' N N i t t e r V. Fr i tsch.

M o t t o : „Hirr trink ich ln'tiimmcruiß lcdiss.
waldlust n»d goldciu'» wci'.i!
und wär ich d r̂ Fiirst von ucncdig,
inc loiiiitc ich wohligür s'iü,"

(Altdeutscher Spruch auf dcr Wartlmrg.)

Unter den zahlreichen im Thüringcrwalde gelegenen
Städten streiten mchrcrc sich um dic Palme dcs Rcizcs
landfchaftlichcr Sitnation. — Ntag cö auch vicllcicht
^Uln Theile auf Rechnung eines Rciz-Rcflcx.cs zn stellen
^>i , wclchcn die wundcrherrliche Wartburg, besonders
s"t ih^> ^ ^ ^ gelungenen Rcstanrirnng, auf das zu
^er t Füßc^ gclcgcuc, in reizender Thaltiefc vcrborgcuc
^ lsonach wnft, genug, cs sind der urihcilgcwicg-
lcn Tonristru gar v'ielc, welche dicfcr Stadt dcn Sic^
iMpvcis landfchaftlichcr Schönheit nntcr allcn übrigen
Städten Thüringens zuerkennen. Und in der That, dicfe,
^" cm rcichcs Thäler-Netz, wie i,n glücklichen Wnrfc
y'Ngcwürfcltc Stadt, deren Ausläufer sich in Form rcizcu-
^"'. Nartcnnmsüumtcr Villcu eugc und innig an dic
'"ch vcrfchicdcncn Wcltrichtnngcn' abzweigenden Thäler
zupften nufchmicgcu, vermag selbst das verwöhnte Auge
^österreichischen MpcnländcrS liedlich und wohlthncud
an ^ ' ^ ' ^ " u"d mit besonderer Vorliebe haftet selbes
h , ^ l " formenreich ^ umgürtenden Hügclreif, dcsscn
tn ^ ^uppcu diese Stadt wie cin versteinerter Elfcn-
'""z llcblich umfchließen.

Unter diesem pittoresken Hügelsaumc fcssclt cinc.
südwcstwärts dcr Stadt gclcgcnc hohc Kuppc zuvördcrst
uuscrn Siun, denn fic trägt anf ihrcr Fclscnstirnc das
Diadem der herrlichen W a r t b u r g , welche mit Recht
cinc Gcschichts- und Knnst-Pcrlc Dcntschland's gcnannt
wcrdcn kann. Hoch ragt sie in dic Lnftc hinein und
hinaus übcr die'fic umtrcifcndc Hügelkette, cinc W a r t e
im vollstcu Wortessinnc, von dcrcn Zinnen ans dcm
leiblichen wic gcistigcn Auge sich cinc weite Fcrnstcht
in die Landc Thüringens, wie dcr Geschichte cröffnct.
Das Gesichtsfeld dcr leytcrm rcicht von Heinrich dcm
Springcr, ihrcm Erbancr und Bencnncr, bis heran in
die jüngsten Kriegscrcignissc des Jahres 1800, wo an
dcu Wartburgmaucru fich dic Douucr dcr lkanoucu von
dem von hieraus übcrblickbarcu Schlnchtfcldc von Langcn-
salza brachcn.

Ein schattiger Wcg führt durch Nadelholz hmdurch
zur Wartburg, wclchc in cincr schwachcu FuMcgslundc
bcqucm zu crrcichcn ist. Dcn schönsten Anblick gewährt
dicsclbe von Osten anö gcschcn; kcinc zackige, wcttcr-
gcpeiischtc, vom Zahne dcr Zeit durckfrcsscnc Ruine tritt
da dem Wanderer entgegen, sondern viclmchr ein Bau-
werk im altdeutschen Style in ciuer, dem Auge wohl^
gefälligen, frifchen Rcstaurationöform, complet in allcn
stinen"Thcilcn, cin Bild behäbiger Majestät, gcwisscr-
umßcn durchweht vom Gcistc eines architektonischen
Selbstgefühles.

Allenthalben fühlt dcr Besucher dortselbst sich von
mittelalterlichen Reminiscenzen umweht, ja sclbst daS
Rcslauratiouslovale gemahnt ihn in seinem schönen, cd-
len Baustile an die cnlferntcre Vergangenheit, dcrcn
allenfalls vager, verschwommener Eindruck durch den
rcccntcn Anstrich cincu bestimmten Haltftuutt, ein wohl-
thuendes Gegengewicht erlangt. - - Aus den rcichen alt-

deutschen , dort sinnig eingezeichneten Sprichwörtern
spricht auch cin rcichcr Schatz hausbackener Erfahrnng
im simpelsten Fornientleidc. So stcht z. B. dort gescdric-
bcn: „Kumt ciu ochs iu vrcmdin lant, cr wird doch
alö cin rint crkannt." — „Wcr nil kann spas vci'stchn,
soll nit untcr dic Lcutc gchn." — „Swcr sincS mundcS
hat gcwalt, dcr wird mit crcn wcrdcn alt." — „Ein
freundlich gcficht, daS beste gcricht." — „Ncdc wenig,
mach's wahr." - „Borgst du gcld cincu frcuuo, be-
kommst dil leicht cincn fcind." — „Scharfe schwerdter
schneiden, sehr fcharfc Zungen noch viel mehr." —
„Viel fcind, viel Ehr." — ..Mcnschcngimst und laute
klang, klinget wohl doch währt nicht lang." u. f. w. —
Ebcn von dort aus wandcrn diese kräftigen, sinnigen
Sprüchlein wieder in die ganze Welt und werden so
zumeist anö dcm Grabe dcr Vergessenheit gerettet und
nachgerade wicdcr in'S praktische Lcbeu rückgcsührt.

Bclrctcn wir mm das Innere der Wartburg selbst.
— Außcr dcn Sälen, an deren Wanden die wichtigsten
Episoden der Geschichte dcr Wartburg in Frescogemäl-
dcn - - dcrcu specielle Erörterung die im vorhinein ge-
steckten Grenzen dieser Beschreibung weit überschreiten
würde - - anschaulich gcmacht sind, dann dem Elisabethen
gang, welcher gleichfalls in Wandgemälden dic markirte.
rcn Lcbcnscrcignissc dcr hcil. Elisabeth, wclchc auf der
Wartburg hauste, alo z. V . deren Bekanntwerden und
Vcrehclichung mit dcm Herrn dieser Bu rg , ihre Vcr
vannung, ihr Wirke», ihren Tod darstellt, fesselt bcsou
dcrs dcr schöuc, im byzantinischen Style gehaltene Sän-
gcrsaal unser Intcrcsse. I n diesem Saale wurde am
7. Ju l i 1207, d. i. am Geburtstage der h. Elisabeth
" - dcr weltbekannte Sängerkrieg abgehalten, bei dcssen
Entscheidung um nicht weniger als Leben und Tod zie-
würfcll wnrdc. Dic nördliche Wand dcö Saales M t
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lheidigcn, die Nuancen dcr dynastischen Partei unter
einander sich betämvfcn zil lassen, solchergestalt dic libe-
ralen Dynastischen davon abzuhalten, sich mit Gegnern
der Dynastic zu coalisircu, gcnall die Meinung des
Landes iil'cr dic Politik und über dicjeuigcn, von denen
sie gemacht wird, zn kennen, schließlich eine minder will-
fänrigc, al'cr sicherere nnd thätigere Kammer zu haben,
mil einer Majorität, die von einer zahlreiche»cl:, prak-
tischeren, gemäßigteren Minorität zurückgehalten wird.
Das ist dcr Weg, den wir anrathcu nnd an dcsscn Endc
wir die friedliche Thronbesteigung Napoleons lV. er-
blicken."

I r r Rcchctischllstslilcricht de5 kllnnischen
Landesnusschujfcs
(Fortsctzuüst Mld Schluß.)

I n dein Abschnitte über die C o in m u u i c a t i o n s-
m i t t c l finden wir z'.in̂ .chst die L n ib a ch - V i l l a chcr-
E i s e n b a h n berührt, für welche sich bereits die früher«,
Vtajorität dcr Handeln- und Gewerbelammer und dci
frühere LandcsauSschnß iutcressirtcn, welche die erfordere
lichen Schritte bei dcr Regierung thaten, damit dich
Linie in das projeclirte Eisenbahnnetz cinbrzogcn wnrdc.
Dic sichere Hoffnung für die Nealisirnng dieser Bah»
datirt erst seit dcr Concessicmirung dcr N n d o l f S b a h n
und insbesondere feit den, Verkisie VencticnS.

Indessen hat der frühere Landtag schon deu Betrag
pr. 5)000 f l . für die Tracirung bewilligt nnd dadurch
diese ermöglicht. Hier sollen durchaus die nicht Verdienste
des gegenwärtigen Landcsausschusscs insbesondere aber
des Herrn Dr . T o in an um die Förderung des Wcr-
kcs in den Schatten gcsicllt, sondern es soll die Bau-,
eigentlich Tracirungsgeschichtc dieser Bahnstrecke nur an-
gemessen ergänzt werden. Vci diesem Anlasse dünkt es
uns anch am Platze, dcr wichtigen Förderung zu geden-
ken, welche das Bahnprojcct durch uuscren geehrten
Landsmnnn Dr . P, C. 5 t l nn , den wir soeben in
unserem Landtage eintreten sahen, erfahren hat und
welche bisher noch nicht genügend gewürdigt wurde. Das
Land Krain harrt dcr baldigen Nealisirnng dieser, so
wichtige Interessen berührenden Bahn. Leider ist die-
sellie angcnblicklich noch in ziemliche Ferne gerückt, da
bisher noch nicht einmal die Äanconccssion verliehen
wnrdc, während man in Oberkrain schon dcr s.ingui-
mscbcu Hoffnung sich hingab, heuer schon die ersten Spa-
tenstiche in den jnl'gfräullchcn Vodcn machen zu sehen.
Gute Patrioten und Kenner dcS Bandes theilen freilich
nicht alle fangninischen Hoffnungen, welche an diese
Bahnstrecke geknüpft werden. Das Nebel liegt eben tiefer,
als daß es blos dnrch äußere Mittel, wie Eisenbah-
nen, gehoben werden tonnte. Von S t r a ß c n b a u t c n
berührt der Bericht die Branica-, Merlschetscliendorf-
Gurkfcldcr, Obergnrk Großlnpper, Ncuriliger, Mottling-
Gotlfchccr, Crna- nnd Rckastraßc.

Manches Intcrcfsanic erfahren wir ans dem Ca-
pitel.- L andcs an sta l ten.

Der Vertrag mit den barmherzigen Schwestern
über das Civilspital wnrdc in vortycilhafter Weise er-
neuert, indem dem Orden die Lieferung der Mcdicamcnte
abgenommen und bedeutende Erspnrnngm erzielt wurden.

Um dem in dcr Sitzung vom 13. December 1866
erhaltenen Auftrage, betreffend cinc Reform dcr hicrortia.cn
G ebär - und F i ndc la nst a l t , ;n entsprechen, hat der
LandesanSschnß nach Einholung dcr Wuhlmeinnng dcr D>-

rcction dcr Landeswohlthätigkcitsanstalten im Einverneh-
men mit den Spilalsprimaricn und der Spilalsverwal-
tnng, dann dcS hierläudischen ärztlichen Vereins eine be-
sondere Vorlage vorbereitet.

Da dic Mängel und Unzukömmlichkeiten dcr hiesi-
gen I r r e n a n s t a l t täglich fühlbarer wcrdcu und da
es dringend nothwendig ist, denselben nach Möglichkeit
abzuhelfen, hat der LcmdcSauöschuß über Anregung dcr

den Primararzt
Dr. Kecsbachcr und den landschaftlichen Ingcnienr
k r u u n c r nach Klagenfmt mit dcr Aufgabe entsendet,
die Einrichtung dcr dortigen, iu ucucstcr Zeit unter Lei-
tung ciucS Professors und bekannten Pstchiatrcn aus
Wicn organisirtcn Irrenanstalt nach allen Seiten tcnucn
zu lernen und darüber Bericht zu erstatten.

M i t Benützung dcr gemachten Waurnchmungcu wer-
den mittelst besonderer Vorlage die entsprechenden An-
träge gestellt werden.

Die vom Landtage iu Betreff dcs zu gründenden
W a i s e n h a u s e s in dcr vierten Sitzuug dcr fünften
session am 28. November 1866 gefaßten Beschlüsse
haben durchczchcndS einen günstigen Erfolg gehabt.

Das t. k. Staatsministerinm hat mit Erlaß vom
3. Februar 1807, Z. 733, dic hiesige k. k. LandcSregk-
mug ermächtiget, dcn Waiscnfund mit Vorbehalt dcS
staatlichen Obcrauffichtsrcchtcs, dann unter dcr Bcdin»
gnng dcr Aufrcchlhaltnna. dcr stiftbricfmäßigcn Ver-
pflichtungen der einzelnen Stiftungen, der Wldmuug
dcr nicht gestifteten VermögcnSlhcile für WaiscnzwcctV'
nnd dcr etwaigen stiftbricflichcu Präfcutatious- und Ver-
leihuugsrcchtc an dic Landcsucrtrctuug zur Vcrwallnug
zu übergeben.

Desgleichen haben Sc. k. k. apostolische 3Najeslät
mit allerhöchster Entschließung vom 28. Februar 1807
allcrguädigst zu genehmigen gcrnht, daß das Gesuch des
Landtages nm Berücksichtigung des projcctirtcn Banes
einer LandcSwaisenanstalt für Kraiu iu Vormerkung für
cine der nächsten Wohllhätigkcitslottericn genommen wer-
dcn darf.

I n Folge der erwähnten Ermächtigung des k. k.
Staatomiuisterinms fand am 28. September 1867 that-
sächlich dic Uebcrgabc des Waisenfondcs von dcr f. k.
LandcShauptcassc an dcn LandesaussclM statt nnd wird
über den gegenwärtigen Stand dieser Angelegenheit dem
Landtage ein besonderer Bericht mit cutiprcchendcn An-
trägen noch im Lanfe dieser Session erstattet werden.

Das L au dcsm uscu m wurde dnrch Anlauf
eines Theiles dcs Nachlasses dcS früheren EnstoS Freyer
und des Pcrnhart'schcn Triglavpanorama's bereichert.

Ni6)t daö unwichtigste ist das Capitel dcr Schule u.
Die Errichtung einer Thicrarzncischnle mußte vertagt
werdcu. Die Errichtung von forst- nnd landwirthschast-
lichcn Schulen für Obst- und Weinbau, Seiden- und
Bienenzucht ist angebahnt und wird dicSfalls an den
Landtag Bericht erstattet werden.

I n Betreff dcs Baucs eines O b c r r e a l s c h u l -
g c b ä u d e s wird cinc besondere Vorlage erfolgen,' da
der Ban desselben im günstigsten Falle nicht vor dem
Jahre 1870 vollendet werden kann, wurde dcr Micth«
vertrag mit Ferdinand Mahr anf ein weiteres Jahr,
d. i. bis Michaeli 1870 verlängert.

Die Errichtung eines sloocnischcu S c h u l b ü c h e r -
u c r l a g c s in Laibach konnte nicht effcctuirt werden.

I n Betreff dcs deutsch - sloucnischcu Theiles dcS
W o l f ' s ch c u W ö r t c r b u ch s erfahren wir das betrü-
bende negative Rcfnltat, daß in dcu verflossenen drci

Jahren dcr erste Druckbogen noch nicht zu Stande ^
bracht werdcu konnte. Die Gründe wcrdcu nicht mit-
getheilt.

Unter dcn S t i f t u n g e n , die in der Verwaltung
dcs LandeSauöschnsscs stehen, ist vor allcm die K a l i '
ster'schc zu erwähnen.

Dcr Stifter bestimmte für dieselbe ein Capital von
40.000 ft. mit dcr Anordnung, daß die Interessen a»
;chu arme studireudc Jünglinge in Laibach zu gleichen
Theilen zu bezahlen sein werden, welche unter dem Lai'
bachcr Gnbernium geboren sein müsscu und untcr ml-
cheu dic im AdclSbcrgcr Bezirke gebürtigen den V o r M
haben.

Dieses Capital ist erlegt und dnrch Ankauf voi>
5perc. Staatsobligaticucn im ')icnnwcrlhe von 60.810fl.
frnctificirt worden, so daß ans dcn entfallenden Inter-
essen bereits im verflossenen Semester zehn Stipendien,
iedcs im Betrage per 240 fl. , ausgeschrieben werden
tonntcu.

Anlaß zu P o l i z e i l i chcu Vorkehrungen gabcn
dem Landcsausschussc nur croatischc Z i g e u n e r nnd
die C h o l e r a .

Die übrigen Mittheilungen dcs Rechenschaftsbe-
richtes sind mehr administrativer Natur und betreffen
vielfach noch uicht abgeschlossene Vcrhandlnngcn.

Der ConNict Mischen Jung- und A l t -
Czccheu

ist, scitdeiu dcr Beschluß der Nichtbeschickung des Land-
tages gefaßt wurde, wieder ansgebrochcn, und zwischen
den publizistischen Organen dcr beiden Parteien wüthet
ein erbitterter Kampf. Das kaiserliche Haudschreibe»
vom 8. April ist Gegenstand desselben, und trotzdem
Sladkowsly nnd Genossen die „Declaration" unterfertigt
haben, erklärt uns jetzt ihr Organ, daß sie nur halb
und halb derselben zustimme». Wie künncn wir, rufen
die „Narodni Nowiny," cincm Patente uuscre Znstim
mnng gebcn, das ausdrücklich die Eulscheidung über den
hcißcrsehuteu General-Landtag dem Reichs r a t h zuge-
wiesen, „iu dem ja ohnehin daö Land Böhmen, Mäh'
rcn und Schlesien vertreten sciu wnrdc." Sie sehen,
dic Einigkeit nnserer czcchischcn Politiker ist keineswegs
so imposant, als die 81 Unterschriften anf der dein
Obersllandmin'schall zugekommenen Abgeordneten - Ertlä
rnng vermuthen lassen konnten. Wenn Sladkowsly nnd
seine Freuudc gegen ihre Anschauung mitnutcrzcichnctcn,
so bcwcist dies nnr dieselbe czechische Charakterfestigkeit,
die ans dem Factum spricht, daß anch K l a u d y sich
eincm Protest gcgen die Verfassung anschloß, gegen die-
selbe Vcrfassnng, dic er als Bürgermeister f e i e r l i c h
u n d vor h u u d e r t vou Z e u g e n beschwor.
Die „Declaration" der czcchischeu Abgeordneten dcS
glorreichen Königreiches Vöhlncn wird übrigens nnn
auch im eigenen Lager als nicht sonderlich gclnngcu be-
zcichuct. Zwar wird in Krciscu dcr politischen Jugend
freudig hcrvorgchobcu, daß dcr Name „Declaration"
cincm Proteste der böhmischen Stände entlehnt sei, wel-
cher dem dreißigjährigen tlricgc vorherging, und daß
anch der wiederholt vorkommende Ausdruck das „glor-
reiche itünigreich" nicht ohne Absicht anf die bekannte
Proclamation dcs preußischen Generals Rosenberg an-
spielt, aber diese beiden indircctcn kindischen Ausfälle
vermögen doch uicht dem Actcnslücke eine politische Bc
dcutung aufzuprägen. Anf dem Lande hat cinc nüchterne

den Sängerkampf in dcr Wcisc dar, daß dcr Landgraf
und desscu Gattin iu dcr byzantinischen Sängcrlciiibe
jenes Saales zu Gerichte thronen, wobei dic Ereignisse
zweier Jahre in e in Gemälde zusannuengedrängt erschein
ncn. Die cinc Seite dcs Bildes stellt das Unterliegen
Helnrich's von Ofterdingcn gegen Wolfram von Eschen«
bach nnd dic Verkündigung dcS To^esnrtheilcs dar,
welches jedoch im Gnadenwege dahin gcnnldcrt wnrdc,
daß der ilampf innerhalb Jahresfrist ncncrdingS aufgc^
noinmcu und bis dahm dic Fällung dcs Urtheiles ver-
schoben werden sollte. Dic andcrc Bildcsscite zeigt den
vor dcn Füßen der Landgnifin hingeworfenen Sänger
Heinrich, ans ihrem Mnndc dcn rettenden Siegcsspruch
entgegennehmend, denn es war ihm gegönnt, in Avpad'S
Reiche einen znglcich als Zanbcrcr bekannten Sangleh'
rcr fnr sich zu gewinnen, der ihn des Gesanges höchste
Künste lehrte nnd am Strcittagc selbst im Zauberwa-
gen von UnsM-n's Gcfildcu bis zur Wartbiirg sührtc.
Das Bi ld ist sehr reich an Staffagen nnd führet alle
Sänger der Strcitepochc, wie Walther von dcr Vogel-
weide, Günther von Straßburg u. f. w. in Portraitähu-
lichkeit vor.

Die größte Bedeutung erhielt die Wartburg durch
dcn Anfcnthalt Luther's dortselbst. Noch zeigt man in
unveränderter Form die Kapclk mit Altar, Kcmzrl, wo
Luther seinen Gottesdienst verrichtet, seine träftigenPre-
digten erschallen ließ, nnd dcr Äefchancr fühlt sich cbcnso
durch dicsc Erinnerung an dicsc Räume gefesselt, als
ihn auch deren schöne banlichc Form mit Krenzwölbuug
imd schwungvollcu Fenstcrliuien, ilu Vcrcinc mit ge-
schmackvoller, allerdings moderner Ausmalung allenthal-
ben ganz besonders anheimelt und traulich berührt.

Noch iutcusiucr wird jedoch die Phantasie des Be-
schauert dm'ch dcu Besuch dcs Lilthcr;immcrs auf-

gestachelt. I n diesem Zimmer vollbrachte Luther das
große, monumentale, philologisch nnd throsophisch gleich
erhabene Wcvk der Bibelübersetzung in jenes kernige,
kräftige Dentsch. in dessen mark'g-wnchligcr Form jener
hohe, gewaltige Reformator die ganze, volle Kraft seiner
großen Scrlc, scincS felsenfesten Charakters abspiegelte.
Von jenem Zimmer ans beschenkte er Deutschland's
'^olf mit seines Geistes ureigenstem Vermächtnis, d. i.
dcr dentschcn B i b e l , nnd warf damit die nnSgic
bigstc Leuchte iu jene Epoche dcr Finsterniß, um au ihr
die Geister zu cincm ueucu, lichtcrfülllcn Oasein zu wrk-
kcu, iu wclchcs das großinqnisitorischc Wirken eines Pe-
dro dc ArbncS und Genossen nur flüchtige Schlagschat-
ten ephemerer Wirknng werfen konnte. Durch jenes
sprachliche nnd theologische Meisterwerk hat Luther sei-
nem Neformwcrkc uud dem Volte Deutschland's mehr
genutzt, als Legionen wandernder Missionäre im Sinne
seiner Lehre. Durch diese Erwägnug gewinnt auch jcuc
Stätte die heilige historische Wcihc, deren Wirkung sich
kin denkender, feinfühlender Vctrctcr jcncr Schwelle ent-
ziehen kann. — Noch fällt dem letzteren dcr rohe Holz.
tisch, auf dem Luther schrieb, sein Sessel, der ricsigc
Mammutluvirbcl, dcr ihm zum Fußschemel dicute,
der viclllicheligc Ofen u. s. w., lauter stumme und doch
andererseits wieder so beredte Zeugen dcr stillen und doch
wcltcrschütternden Vieucuthätigtctt jenes ManncS in die
Angcn, dem vor knrzcm Deutschland das in seiner
plastischen Art vielleicht schönste und sinnbcdeutcndste
Denkmal in Worms gesetzt hat.

Uud doch, vom Erhabenen zum Lächerlichen ist nur
ciu Schritt! I n dcr That, dcr Besucher wird komisch
berührt, wendet er das Auge von dcn zahlreichen, die
Schrciblischwaud zierenden Luthcrbildnissen nach rechts,
wo ihm ein großer, kahler, in dic Mauer gebohrter Fleck

alsbald entgegenstarrt, der seincn Ursprung theils der
rohen Arbeit der Finger, theils dem Ausbrechcn dnrch
kleine Schueidinstrumcnte verdankt. ^ Es hat dicsc aus'
gedehnte Kallablösung ihren Ursprung in ciner über'
lricbcnen Pietät (vorzugsweise der britischen Insclbcwoh
ner), welche nach jeder Art Andenken an einen große»
Mann gierig lechzt und dabci oft zu dcn barockcslen Din^
gcn greift, um diesen Pietätskitzcl halbwegs zu befried^
gen und gegenüber den Rückblcibcudcn in dcr Heimat
au Rcisc-Prcstigc zu gcwinncn.

Es vertritt jene Wandblößc nämlich die Stelle
dcs allcrwärts bekannten historischen T i n t e n f l e c k e s .
Als nämlich Luther, eben in dcr Arbeit dcr Aibcliibc^
sctzuug vertieft, im Aufblicke sein Auge nn dcr M " "
hinflrcifcn Ucß, malte ihm offenbar cinc Gcsichtshallnci'
nation eine Teufclsfratzc an jenen Maueifleck, wclcy
Erscheinung er dadurch banutc, daß er im Unwillen dn
Tintenfaß an jene Stelle schleuderte. Lange Jahre linc"
der mächtige Tiuteullcx an jener Wandstcllc hasten, ">
Lnthcr-begeisterte Touristen ihre Taschen mit M '
«alkfragmentcu füllten nnd zu Hause theils als v m '
quicn verwahrten, theils einfach Schacher damit triebe'-
Seitdem soll, bösen Zungen nach, dcr Tintenfleck u«?'
spcculativcu Ciccroucu einige male erneuert, von " ^ '
leichtgläubigen Wandcrschaarcn icdoch jcdesmal nueoc
zum Verschwinden gcdwcht worden sein. Dcm sntal
KrciSlanf dieser Lüge dürfte endlich doch einmal du^i
die zu verdächtige Ausdehnung jener Maltcrglatzc >-
wirkfamcr Damn: gesetzt sein.

Ohne specielle historische Merkwürdigkeit, aber von
bezauberndem Eindrucke ist dcr riesige B a n k e t t s « " ^
der seinesgleichen an S t y l , Eleganz und Mores
Werthe kanm irgendwo finden dnrftc. M i t Vevam
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Vcurthciluug noch nicht platzgegriffeu, und die von hier
nus arrangirtc Comödic von Zustimmungs-Tclcgranmicn
spielt sich 'genau so ab, wie cs die Sticdwortc verlan-
gen, welche dic Souffleure in dcr Bürgcr-Ressouvcc ans-
thcilcn. Nur hie und da sieht man in der Znslim-
Nlung(<„Kuudgcbuug einc kleine Ausschreitung, wic z. V .
nu Telegramm der juugezcchischcli Stadt B r c z n i t z
an Dr. Nicgcr, worin die gauze bisherige czcchische Po-
lltik als ein großer Fehler bezeichnet wird, dcn man
j ^ t gutzumachen beginne, (Pr.)

Der preußische Lanilag.
Die ..Verl. B . Ztg . " schreibt über dic bevorstehende

Session dcs p^nßischen Landtags: „Es wird nicht mög-
lich fein, schon in fünf, sechs Wochen den Landtag ein-
zuberufen, da die einzelnen Ressorts mit ihren Vorlagen
"och zu wcit im Rückstände sind. Frühestens erfolgt
dcr Zusammentritt der Kammern Ausgaugs October.
Daim ist es wiederum nicht möglich, die Kammern schon
Elide December schließen zu können, nm bereits in den
usten Tagen dcs Jänner, wic eine Zeitlaug in Absicht
stand, den Reichstag zusammentreten zu lassen,. Allen
Berathungen voraus geht im Landtage die Feststellung
des E'ats pro 1809, und wenn diese Arbeit in etwa
acht Wochcn vollendet ist, so haben die beiden Häuser
alles mögliche geleistet. Der Landtag hat mindestens
vier Monate Zeit nöthig, um einc große Menge orga-
"ischir Gesetzen durchzubcralhen, die angekündigt werden.
Es soll cine ncnc Krcisordiumg an die Kammern kom-
wen, die, anf sämmtliche Provinzen des Staates sich
erstreckend, um so sorgfältigere Berathungen nöthig macht,
als die Verhältnisse iu den ncu>'N Provinzen, welche vou
denen Alt-PrcußeuS zum Theil grundverschieden sind,
bie eingehendsten Erwägungen nöthig machen. Von der
Vorlegung eines Schulgesetzes verlautet nichts."

Oesterreich.
Pest , 20. August. „Hazauk" erklärt gegenüber

der Aufforderung dcrCzcchcu zu eiucm czcchisch-poluisch-
"ngaris'cheu Bündnisse, daß Ungarn seine Hand zu einer
slavischen Propaganda, aus der nnr Nusüaud Nntzen
^bge, nicht bieten wird. Dem Vcruehmcu nach soll der
gramer Landtag am 12. September zusammentreten.

'Ausland.
W e i m a r , 26. Angust. ( D e r K ö n i g v o n

P r e u ß e n ) ist hier eingetroffen, bcgicdt sich morgen
uach Darmstadt und Erfurt und kehrt sodann nach
Weimar zurück.

— ( V o m S u e z - E a n a l . ) Der ukderländische
..Slants-Üouraut" veröffentlicht einen Bericht dcs nie-
bcrländischcu Gcneralconsnls iu Alexcindrien über die
^nh>-,ichmungen, dic er auf einer jünsthin unternomme-
nen Ncisc von Port Said nnch Suez iu Bezug auf
den Fortgang der Avbeileu des Sncz-Caual-Uuteruch-
wcns gemacht. Je genauer mcm. heißt es in dieser
Darstellung, die angelegten nnd zum Theile bereits hcr-
Nestclltcn Nicfeuwcrle prüft, desto mehr gelaugt mau zu
der Ueberzeugung, daß die Unternehmer zwar mit sehr
llwßcu SchwicriglV'itcn zu kämpfen gehabt, dicsclbcn aber
'U>n überwältigt haben, was vor allem d?r Mächtigkeit
der angewandten Dampfkräfte und der Leichtigkeit der
Beschaffung von Arbeitern zngcfchricbcn werden muß.
w » » ^ , , , . , . „ . ,.^»»»»»«»»»«»»^»»^»»

sieht der Besucher dic kurze Spanne Zei t , welche den
herumgeführten Tonristtn gewöhnlich unr von dcn Czpli-
^lions.Hnndwcil'crn gegönnt wird, rasch verfließen nnd
nugcrue ^lcnkt cr feine Schritte« von jenen: herrlichen
^ankcttsaal-Voden hinweg, nm gucklnstcuartig rin ncu.s
" l l d in Angriff zu nclunen. — I n gleicher Weise übcr^
^schci.d uud bewältigend wir l t der Anblick des Waffen-
laalccj mit ciucr rcichcu Auslese von ^lüslnngcn, sslamm-
^ ^ c n , Strcitärtcn, Strcittolbcn. alten Fcncrschlösscrn
" ' s- W., von welchen Gcgcnstä:-.deu einzelne sich mitunlcr
an bcdentuugsucllc historische Männer knüpfen. Das
^ahcrc Cing^hci, in diese Objecte würde einer Monogra«
)̂>c ü^v d ^ Wartbnrg angehören.
s, . Immerhin mag dic ganze gebildete Welt dem tunst^
Wnngcn Finstcnhause von Sachsen-Weimar aufrichtigen
^ a n l wissen, daß es durch höchst kostspielige Reslanri-
"Nss der zuui Theile schon verfallenen Wartburg Dcntscl>

^ d und der übrigen Well ein Stück klassischer Geschichte,
^ ' t t m ß , geweihten Bodens für die Dauer gcrcltct
^ ni'ßcrdcm den wandernden Fremden eincn neuen
"U'hcpniitt der reinsten ästhclischstcn Sinnen-, Phan-
"Ne„ u , ^ Gemüths-Genüsse, dem Historiker einen
clicn Stützpnnlt der Forschnng, der Kunst eine ncnc,
"zcndc Stätte geschaffen hat. - Nach dcr innigen, gci-

l 'gen Fühlung, welche wir nach dem Programme unsc-
, s Slaateminislers mit Deutschland stcls zu bchalt>>n
. " ^ n , muß ilns auch. abgesehen von dem losmopoliti^
" " '^c^,s der Knust und Wissenschaft überhaupt dic-

l " ^nlturcrciguiß als ein neuer Krafthcbcl deutscher
^^.lnlncogcnoffcufchaft vom patriotischen Standpunkte

"'ahr und aufrichtig willkommen sein.

M a u schätzt dic Zahl dcr jetzt längs der ganzen Ca-
uallinic beschäftigten Arbcitcr auf 15.0(X>. Die bei den
Arbeiten znr Anwendung kommende Dampfkraft wird
auf 17.70^ Pfcrdctraft berechnet; es werden monatlich
12.219 Tonnen Steinkohlen verbraucht. Bei dem Be-
ginn dcr Arbeiten belief sich dic Zahl dcr nuSzngrabeu-
den Qubit-ÜUen auf 71,112.!.^.»; bis zum 15). M a i
d. I . waren 41,4()tt.452 Cubik-(5llcn auogcgrabeu, so
daß noch 02 ,7^ .076 läubik-Ellen auszi'grabcn übrig
blcibcu. Nach dcu Berechnungen der Unternehmer wer-
ocn nwnatlich zwei Mil l ionen ^ubik-Ellen ausgegrabcn.
Es würdc dcnmach, wic auch die Compagnie festgestellt,
dcr Canal nnnmchr in etwa vierzehn Monaten vollen»
dct sein können. Diese Berechnung scheint nach den bis-
herigen Leistnngcn nicht übertrieben zu seiu.

Eagesnemglieiten.
— (UnstHt u n v f l ü c h t i g . ) Ein ungarisckcs Blatt

mclDtt: Tcr c>lte Nadovanouilsch war darch das VeldrrchlN
scin^r Sdhue gezwungen w»ldcn, scincil Wvhnolt Eadacz zu
ueilassen! auf sclbischrm Grbicte war nilgeiidZ srincs Blei-
ben«, und er kam daher cndlich nach Ungain heriiblr. Hier
hat er au scchsuudzwanzig vnschicdcnen Orl,n um die Ec-
l̂ .lidnch nachgesucht, sich l:lnbl,'nd nieo^rlassln zu dll ls^l, über-
all adcr wurde scinc Vttt^ adwcislich bcschieden. Ielzt bat
cr sich an die serbische Negirruu^ mit tcr Vilte um eiüni
Nviscpaß gciveudlt, um nach Rumänien gehen zu lonucn.

— ( A l f a i r r C h o r i u s k y . ) Aus Kionach, 23stcn
August, geht dem „Fräüt. Cour." folgenve Mittbeilui'g zu:
„Vclschirdlne baielische Vlültcr rlpsoduciren eine Müthei-
lnno der Wicus, „P^sso," nach welcbcr Gustau Lhorinsly,
dcr aus der Festung Rosenbcrg seine Sttafe abbiiht, dort
felir bequem l lbcn , drei mit eigens vou Wicn g^blachleu
Mdlielu auögestattkte Zimmer dewolincu, m.hlerc Die»ler
zur Velsuglmg hadcu und alle Sanntage zur Stadt in die
Kirch? sahlcn, soll. Ich tann Ihnen authentisch vclsich^rn,
duß an all dcm lein wahies Wott ist: Chorinsky wird ganz
wie jl'der andere Etrüsiing behandelt, wenn man nicht, etwa
darin line V^gNusligung erblicken will, dab er dcr linage
Tlr^sting ist, dlsjeü Thüre mit Koppelschlössern und d/sjen
Fenjler mit tisernr» Gitlein vcrs'hi'n sind."

— i T o t c i l c S o nne u f i n st c r n iß,) Von einem
der franzosischen Acudachter dcr Sou^siüstennh in Indien,
Herln Hanssrn, ist dem Mcnsch^ll ^alllant, als Präsidenten dee
Lüngenbultaus, unletm 18. sagendes Ttlegramm zugcgcnv
gcu: ,,Dio Iinsttiluß wurde in der Nähe von Piotaderanae
beobachtet. Spectrum sth: merkwürdig, uncuvaUet; Pl0tul)e>
lüliz g^earllg."

— <^Dic n e u e n G o l d f e l d e r t e i n e C h i m ä r e ! ^
Die neueste Post vom Cap der guten Hoffnung lningt di<
Nachricht, dah die Existenz dcr ausgedehnten Goldseloer in
Il.ricrrl dcs ^aplandeö ln'sta'ligt wotden ist. Der Hänpl
ling des Lanrcöthcillö, in wclchcm oi^ Goiogrudcn gclegci
sind, zeigt sich anscheinend den Europäern slhr geneigt unl
hat d^n Gouvcr.uu^ Wodebouse schrifilich elsl>cht, leine N„
tcrlhanen unter britischen Schutz zu sklle». Auch hat er dr,
lnitlschcn Negierung dcn Anlauf des Golblandes angeboten
Melner.' Acrgleule sind mit dem Ansglndcn des Goloci
oeschWgl.

Locales.
— ( I n der g e s t r i g e n La n dt a g ösi l; ung)

wurden die Voranschl5ge über die landschaftliche» Fo»de vor-
gelegt, Pttitionen etledigt, relp. den Ausschüssen zugewusen,
dic 3legicrungüvc,llagcn betreffend Acndctttng dcr Landtags-
Wahlordnung und der Gemcindestalulen fl!r Kraiil und dic
Stadt Laidach inöbefondcic an den Miöschnß für di,' Wahl-
reform gewiesen, cin Com>lo z«r Prüfung deö 3lcchen«
schastedeiichteZ und de-3 Mullcn'schen Wahlacieö gewählt.
Nächste Sitzung D i e n s t a g den 1. Septondcr. Tages-
ordnung: 1) R.'gieiungöuc'llage dcö Gesehes üdcr die Neal-
schulen: 9) neu« Eyflemisnuüg des Pctsunales der land-
jchasllichen Aemter und Ansiallen; 3) Nericht üder den gegen-
wältigen Stand des Glun^lastenablösungsgeschaftes: <l) Vc^
willigung (iner Gemeindrumlelge für dic G^Mlinde St. Can»
lian dci Gutrnweith i 5) Voranschläge d.r in der la^sch^t-
lichrn Vnwliltuüg befindlichen Fondc: 0) Amlsiüstlnelion
sür die Landlscasse'. 7) Geseh üdcr dic VeNheilung dcr
Hutweiden und Wechlelgründc.

— ( Z u r L a i l ) ach - V i l l a c h e r E i s e n b a h n )
schreibt das „Laib. Tgvl." : Der Äanuntelnehmcr Herr
P o n g r a l - , in Ag»am soll sick im H«nc>el>>m!»islrlium in
Angtlegtnhlit dcr Concessionöellheilung sue die Laidach-
V,llacher Bahn erkundigt haben, doch hüt cr selbslvel-
slüntUch telnc dicodejugllchen Offerte noch übcrnicU. Ai>;
nicht ne S ü d bahn sich an«a/spion>n — «ud sie hat
4 Monate Zeit danlder nachzudcnlen — ob sie den
Aau untcrnrlM'N w iü , auf welche» sie conecssionsmahig
«in Vorrecht hc>t. tann begreiflich von einer anderen Ar-
Werbung um die Concession leine Rede sein. Die An-
sichten, ob die Südbechn sich zur Uebernahme dieses Vahn-
baucö entschließen werre, sil'd gclheilt i einelicils llehcn
dir finanzieUeu ungünstigen V e r l M M e dieser ^ahnge-
seUschnst, welche für die nothwendig zn llbamnocn L,nicn
nur zu ldeuercn Pieiic» und schwer die crsotderüchen
Geldmittel ausbringt, der Uebernahme n e u e r Linien cut-
gegen i — cindereisei!^ aber ist vec p.r M<i!e mi: 1,200.000 st.
garanlilte AeNag cin so hoher und vellcäender, daß sich
um d iesen Aetiag wohl jld.,1 Untelnehiner bcwllben t^ün.

Sollte dcmungcachtst die Südbabn nicht bauen, so tritt
cil-.e Coneurrcnz zwischen dem L a i b a c h e r C o n s o r t i u m
uud dcm Herru P o n g ratz auf, die sllr den Staatsschatz,
bezüglich sür die S t e u e r z a h l e r nur vom Vortheil seln
kann, K r a i n ader gewinnt, weil bei dieser Sachlage der
Ausbau dieser Linie um so gesicherter ist. Daß uuter glei'
cken Verhältnissen, d. h. unlcc gleichen Anboten dcr beiden
letztgenannten Vewerber das L a i b acker C o n s o r t i u m
on Handelt«min!stcrium den Vorzug erhielte, dütflc mit gro^
her Sicherheit anzunehmen sein, und dicser Vorgang warr
umsomehr ein correeter, als das Consortium Jahre lang
Gelo und Mühe darauf verwendet hat, dah dies? V.ilm zu
Stande käme, daher einen berechtigten Anspruch aus Ane:'
lennung dieser Thätigkeit hat.

— ( D i e T h e a t e l s a i s o n ) wird dem Vernehmen
nach am 16. Sept. mit dem bekannte» Sc,ibe'schen „Glas
Wasser" eröffnet.

— ( C i n g e l l e fc r t c Fä lsche , . ) Der für die öf̂
sentliche Sicherheit äußerst gesähiliche Deserteur, Franz Va-
cher von St. Veit, und der aus den slrnfgerichtlicken Ge-
fängnissen entwichene Crcditspapieisfälscher Michael A in -
tooc, welcher sich in den Schluchten von Iavor, Leönic und
Lipoglov mit einer Bande uon dergleichen Fälschern auf'
hklt, sind in neuester Z^it nach ihrem vielseitigen, gcsähr'
lichen Herumtreiben durch Cioilwachen lingebracht und der
Behdcde eingeliefett worden.

— ( K e l t i s c h e F u n d e i n U n t e r l r a i n . ) Aus
den Labcnbergc bci Tepüz wurden unlängst, wie unL .s^cir
Landtclgöaba/ordlieter v. Langer mittheilt, intersss^nte Neste
unserer keltischen Vorzeit ausgegraben. Sie bestehen in Was«
sen, den sogenannten „Kelten," Zierralhen uud dgl. und
wcsdcn in Kürze dem Landesmuscum übergeben werden.

— ( D a S K i r c k w e i h s e s l l u Sch isch ta) findet
Morgen, als am Sonntage nach Vcntelmä statt. Daö Innere
des Küchleins wird in besonders festlichem Schmucke prangen,
da durchgreifende Nenovirungen foeben vollendet wurden.
Der Hochaltar, die beiden Seitencltüre und der Plafond der
Kirche, dic Vorllärung des heiligen Hcnlelmg datslellend,
wurden neu gemalt und ist hiebe! die bekannte lünstlerische
Vuluosität des Meisters, welchem die Ausführung anvertraut
worden, helvo.zudebel,. Dah diese nothwendigen, schon seit
3 Jahren plojectirtcn Nenovirungen heuer endlich doch zu
Stande gebracht wurden, ist cin Verdienst des dortigen Kit«
chcliiämmerel'H Johann Auötclöü?.

— ( D i ö c e s a uu er ä n d e r u n gen.) Herr Anton
G r o s , Cooporalor in Oherlaibach, erhielt die Localie
Iaoorje: Herr Nickard F r a r. k, Administrator in Neifniz,
die Pfarre Neuma,ltl.

— ( S c k l u h u erh a n d l u n g e n) beim l. l. Lande?-
gcrichte in Laibach. Am 2. September. Franz Schutlc:
Störung der öffentlichen Nuhe i Michael Vokalic: Vergehen
gegen die Sichciheit drs Lebens. — Am 3. September.
VtathäuZ Petric und Mathias Louko: Holzdiehstabl: Johann
Loulo und Complice»: Holzriebstahl i Martin Dcbcuc uud
Compl.: HolzbiVbstcchl. — Am >t. September. Mathias
Kastelle: Maj^!ät>.'b,leibigung: Matthäus Martumc und
Cc>mpl.: HoI,^iebst.U)l: Johann P^lcic und Compl.: H>olz-
viebslahl i Victor Nuplul: Diebslahl.

I n die Herren Wundärzte in Krain.
Der permanente Ausschnß der Wundärzte hat in

seiner den 5. M a i d. I . in Wien abgehaltenen Sitzung
folgende Beschlüsse gefaßt:

1. I m Monate September d. I . findet ein C h i -
r u r g cn t a g in Wien statt.

2. Am Lhirurgcntagc taun sich jeder Civil^ nnd
Mil i tär-Wundarzt bcthciligcn und ist die Theilnahme
dcr u n g a r i s c h e n (äollegcn besonders wünschenswert!).

Daö P r o g r a m m umfaßt außer dem Jahres-
Berichte deö pcrmancnieu Ansschnsst's:

ü) Bcrhandlnngcn über cinc neuerliche, vom Ans-
schussc vorbereitete Petition an beide Häuser dcö hohen
Ncichsrathcs um endliche Regelung der Rechtsvcrhält-
nissc dcr Wundärzte.

!>) Gründung eines Central-Vcrcims österreichischer
WundärUc und Gründung von Filial-Vercincu iu den
Prouinzialhauplstüdten: Vorlage von Statuten für den
Cenlral-Bcrciu.

l ) Vorlage dcr rcctificirten Statuten znr Grün-
dung eines Central-Pensions- und Unicistü^nugs Ver-
eines für das österreichische Ennitäts-Pcrsonalc.

<!) Vestiinunlngcu dcr Zeit und des Ortes dcr Ab-
haltung ciueö Chirurgentages pro 186i> uud

<>) Wahl cine»', neuen permanenten Ausschusses
für die Dauer bis zum Iuslcbcutvetcn des Central-
Vereines. '

Wer sich an dem Chirurgentage zu betheiligcn gc-
dcnkt. möge sich au den Obmaun des permaneuteu AuS^
schusscs Herru I . F r o n z in Wien rechtzeitig wenden
nud dieser Vicldung cum, Betrag von 1 fi. 50 fr.
östcrr. Währ. bcischließcu, welcher Betrag znr Bestreb
tung dcr Auslagen, a ls : Drncksorten, Annoncen, S ten "
pcl :c. verwendet wird und worüber durch den Ausschuß
am ersten SitzumMclge genanc Rechnung gelegt wer-
den wird.

Die öiuzcichnungen zur Theilnahme am Chirur
gentagc müssen bis längstens 5'. September erfolgt sein,
damit dcm Ausschüsse dic Möglichkeit gcgcbcu ist, die
erforderliche Theiluchmerkartc zuznstcllc^ wreyall' c""'
grncm bezeichnete Adresse bciznschlicßcn ist.
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Die Thcilnehmertarlcn dicncn theils als Ai:3wcis

flir die Bercchtignng, am (5liirnrgcntaa,c Sitz und Stimme
zu haben, theils dienen se'.bc als Doculucntcu liei den
Eisenbahnen nnd Dampfschiffen.

Die Herren Collegcn werden aufmerksam gemacht,
daß dic Thcilnchmer^ resp. Legitimationölartcu an allen
Stationen, an welchen dic Fahrkarten gelüst werden,
vorgezeigt werden müssen.

Dic k. l. a. p. Ferdinauds-Nordbahn,
„ „ „ Staats''ahn ans allen ihren ^imcn,

,. Sndbahn.
.. Elisabcth-Wcstbahu.

„ „ „ Carl-Ludwig-Vahu und
,. „ „ 1 Donan-Dampfschiff^llirts-^esell'

fämft haben die Fahrc in dcr zweiten lü'.d dritten Classe
nm den halben Fahrpreis bewilliget.

M i t Bczntt auf das Obcna.csaa.lc liegt es im
Inicrcsse jcdcs Einzelnen sowohl, als anch iin Interesse
des ganzen Standes, daß lein College uom Chirurgcn-
tage ferne bleibe, welchen, daS Slandcsintcrcsse am Her-
zcn liegt.

S t e i n . lil' '. August 1808.
Franz Sauran,

!. l. B e z i r l s w n n d a r z l .

Zug >cn Lan>tllgcn.
K l a g e n f n r t , 27. Anglist. Die Berichte dcs

Laudcsausschnsscs, von untergeordneter Vcdculung, wnr-
den theils dcfmitiu erledigt, theils dcu bestehendenAus-
schüss.-n zur Bcrichtcrstatlung zugewiesen. Niontag findet
die Adrrßdrbattc slntt; Berichterstatter ist Dr . ^ngain.

S a l z b n r g , ^0 . August. Dcr Landespräsidcnt
bringt den Entwurf ciuer neuen Fischcrciordnung als
Regiernngsvollagc ci>l niid übcrgicbt dem Vorsitzenden
cinc Dcutfchrift dcs Unlerrichtsministcrs zur Erläutc>
rung des Entwurfes betreffend die Realschulen, welche
zur Drucklegung uud Bertheilimg unter die Abgeordne-
ten bestimmt wird. Aczilglich des Bagabuudcnwcscns
wird an die Slaatsrcgicnmg das Ersuchen zn stellen
blschlosscn, nu Orten, wo keine BezirtstMUtmanuschaften
destchen, iu wichtigen Fällen die Gendarmerie dem Aür-
gcrmcislcr, bczichmigswcise dem Vorsteher zu linterordnen.

P r a g , 26. August. Unter den ersten neunzehn
Petitionen befinden sich neun Petitionen um sprachliche
Tvcnmma. des Polylechnieums. Vertheilt wurden sol«
gcndc Regierungsvorlagen: Der Gesetzentwurf, wodurch
die Gestiinninngcn dcr ^andtagewahlorduung für Böh-
mru über die Ausschließung vom Wahlrechte abgeändert
nvrden; der Gesetzentwurf, wodurch Vcstimmnngcn für
die Fälle erlassen wcrdcn, wenn ^nndtagsabgeordnetc zn
Strafen vrrmlhcilt wcrdcn oder sich in Untersuchung
lnfi'ndcu, endlich der Gesetzentwurf betreffs Anfhcbung
dce« Sprachcnzwanggcfctzcs. Der Präsident lyeilt das Wahl'
rcsliltat für den ^udgctuusschnß mit und gibt bekannt,
daß au Stelle D r . Nicgcrs D r . Görucr als Ordner dcS
Hauses fnügiren wird.

L c m b c r g , 26. August. Dcr „Dzicnnit Lwow-
ski" vcröffculücht die vorbereitete Petition au den Vand-
tag wegen Nichtbeschickung dcs Rcichsrathcs und wegen
Erlassliüg einer Throuadrcsse mit dcr Bitte um cinc
Stellung für Ga!^icn, wic cö jene von Eougrcß-Polcu
vor dem Jahre 18^0 wur.

Neueste Post.
W i e n . 28. Angnst. (Tr . Ztg.) Die ..Ocstcr-

reichisäic Correspondenz" meldet: Botschaftsrat!) Baron
Ottcufels wurde zum österreichischen Gcsaudtcu in dcr
Schweiz ernannt. — Die Eröffnung des österr. rllssischcu
Verbauds^rtchres ist bevorstehend, hicdnrll» treten wesent-
liche Erleichterungen im österreichisch russischen Vahnucr-
kehre via Granica ein. - - Die „Ocslerrcichlschc Eurre-
spondcuz" erwähnt eines Ischlcr Gerüchtes, dcr Kaiser,
vielleicht siuch dic Kaiserin, werden nächstens Galizicn
besuchen.

P a r i s , 27. August. Die „Fraucc" veröffentlicht
einen mucn Artikel über die Sachlage, dessen wesent-

licher Inhalt folgender ist: Ganz Europa hat den Frie-
den nothwendig. Man müßte an dcr Emsicht der
Slaatsmauncr verzweifeln, wenn sie tciu anderes Mit te l
als die Ausrottung Tausender von Soldaten ans den
Schlachtfeldern fänden, um die Differenzen zu lösen uud
auszugleichen, die sie entzweien konutcu. Uuscrc ^cser
wcrdcn dies bedeuten uud hierin dieselbe Veranlassung
zum Vertrauen in dic Erhaltung dcs Friedens schöpfen,
das wir selbst ausgedrückt habeu.

M a d r i d , 28. August. (Tr. Ztg.) Dic Schanz-
sträftingc iu Earthagcua vcrsuchtcu nach Tödtung ihrer
Führer eiucn Ausbruch. Das Mi l i tä r schritt ein, neun
Verbrecher wnrdcn gctödtct, mehrere vcrwuudct.

B u k a r e s t , 27. August. I n Ausführuug dcS
ncucu ArmccgesetzcS ordnet ein Dccrct deS Fürstcu die
Errichtllug ciucs achten Infanterieregimentes au. Jedes
Regiment wird zukünftig aus drei Bataillons bestchcu.
Vorläufig wcrdcn dreißig Milizbataillone aufgestellt.
Zahlreiche Avaucemcnts haben stallgefundcn. Aus Preußen
ist ein bedeutender Transport Zünduadclgcwchre ringe-
troffen.

E ou sta n t i u o p e l , 25. August. Gestern fand
beim amerilanischcn Admiral Farragnt aui Bordc fcincö
Schiffes cin diplomatisches ^unch statt, bei welcher Gc>
lcgeuhcit die Maunschaft des amcritanischcn Geschwaders
Rufe vernehmen ließ: „Es lcbc Amcrila! Es lebc Ruß-
land!"

Telcaraphische Wechselcouvse
«s!M 26, August.

s'prrc. MetaNiqne^ 58.15. — 5pcrc. Metallique« mi l iDlai- und
!860>r

StaütsluUcon' 84. — Oanlaclieu 728. — Lredttacllen 211.«0.—
London 114,40. — Silber 112 25. — K. I, Ducatm 5.41.

Kandel und WlkswirthschaMches.
«aibacher Geschäftsbericht.

K l c c s a m c n . T ic Berichte über bicseu Artikel laulen in-
foserne nngnustig, als mau sowohl in Slcirrmarl, I l l i i r ie», als
auch il l Äohmeu eine schirack) mittelmäßige Naccl'Ita zu eriuartru
hat, die Qualität erreicht bei weilem nicht jene deö vorigen Iah -
lcö. Wir ü'oersonuücrlcli hicr mit circu !'<!0 liiö 10<10 Elr. hoch-
priiüa Qualilat, W>c>i. Pl^g lind dic dclUsckcn Plätzc, alö Mann-
heim. Ludwigehasc.!!, Ärri<Iau und Hamlnirg cziil^'ii edenfallö mit
ftarkm Lager m dic nelie Campaglia. Mcm hlüt dic Waare 29 fl.
diö 30 fl. sammt Sact ad Bahnhof Lailinch, doch ist tciiie Kans-
llisi; daö Ausland müchtc im giinstigsien Falle 2<)--2tt'/, f l . franco
^uidach anlagen.

K n o p p cr u. Laibacher Lager iil festcil Häudeu circa 000
liiS 7' 0 Cir., die mit Ul f l . Geber fiiüdcu. D,e Lese ist eut-
schiideu iiiigiiüslig all«ssesallcn. Für heurige Waare wird mau
iu llriüereu Parlicu ^ fl uud 9 fl anlegen müssen

F i s o l e n . Die Lese dilser Hulseiimicht ist iil unserm Lande
vorzüglich ausgefallen uud wird mau für grmic uud Coolö 4 ft.,
für rothe N'/ , ' f l . bis 3 ' / . sl., fiir farbige 3 ' / , f l . pv. < t̂r, laum
aulegeu. Die MogUchlcit eiue^ Exportes wird die Preise regu-
Iireu.

K r a il t ist total mifzrathe». prima e i u g e s ä u e r t e
W a a r e wird schwer zu crhalteu seiu, uud wir iverden laum
irregehe», wenu wir heule auesprecheu. dasz >r>ir mit (i—? fi. pr.
Ceniuev ohne Faß iu die Saisou gehru, uud dxrfteu wir auf
l) 10 fl iu wenig Wucheil gelangen.

T i s c h l e r l e i m prima Tladl-Stciucr 23 fl. pr. Cculucr
ab Laidach sammt Fc>s< Nello-Clch'a, Es ist darauf U'euig Nach-
frage, da mahrifche uud ungarische Waare deu ^iar l t dniltt.

Z w c t f ch l e u. D,c Raccolla dürfte heuer e> gi^,ig aus-
fallen; die Frucht ist fleischig uud wcuu wir gulcö Wetler behal-
ten, so erziclru wir cinc e^alc, hallbarc Waare. - Schade, das;
uuser Landvoll noch immer uicht »ut dem Tiirreu derselben das
ei^iele» sann, N'aS Istricn, Ungarn. Oberoslelreich, Bohmeu uud
Mähren seit lange eingeführt Hai. Der Preiö dürstü sich hener
iu ersten Rost.'!! laum über 4 ' / , f l . pr. Ccnlucr stellen. Pou

N ü s s c u ist ebcufalli! eiue reichliche Erulc iu Auosicht uud
dürftcu wir mit 5 fl. pr. Centner ab Laibach leicht abtümmeu,
Dilser Preiö g,!t fiir rauchfreie Waare, da ofeugedörrlr außer
Laibach nicht marltsähig ist.

A c t i e n a e cllscl»aft z«,m V a u e v o n V i c i n a l b a h i l e , , .
Tem „Pottvw " zufolge ist in Wien eiu Consort,um oou groben
Eapitalislei! z»r (^rilndnng ciun' Actieligesellschast ;nsammeugeile-
leu zu dem Zu'eele, nach vou den Haüptli.iien drr Eisenbahnen
abseiiö liegende» Berg- uoer Hüllenwericn, Iudnslrie-Orteu, mo^
ßen Güler^ouiplexen :c. sogeuanule „Viciualbahueu" zli bauen.
Dai« Aclieucapiial dieser Glsellscha't ist vorläufig auf fünf M i ! -
liuueii festgesetzt, welche voiu Coufortium vollständig »beruommeu
wordeu — sciu sollen.

Verstorbene.
D c u 2 0, Ä ü g u st, Tkm Hcrru Ferdiuaud Vurgcr, Lch»

macher, seiu Kiud Auua. alt 3 Mouatc, iu der Polnuauorsta
str. 50, au der Aufzehrung.

D e n 2 1 . A n g u sl. Mariana Malovc, Iuivohucrin, c
63 Jahre, iu der S t , Pelersoorsiadt ?ir. 144, an dcr Vru
Wassersucht.

D cu 2 3. A u g u s t . Ia lob Maiek, Taglöliucr. a l t54Iah>
in? Cimlspital stcrbcud üderbracht. — Dem Herrn Josef Dt t
«al, Pcus. t. l. Bczir^beamleu uud Hausbesitzer zu Tolmeiu. ft
Sohu Josef, Realschüler, alt 14 Jahre, iu dcr S t , Petersuc
sladt Nr . 32. am Abdomiual-T,)vhuc<.

D c u 2 4. A u g u s t . Josef l^crue. Schusicrgesclle, c,
23 Jahre, im Civilspital au dcv Liiugeutnberculose. — Dcr l l
sula Äol lmanu. Schuhmachrr^gailiu, ihr Kiuo Johann, <
l V< Jahre, im Elisabelh - iiiuderspilal au der Polanavorsta
Nr, 67, am Zehrfieber.

D eu 2.'> A u g u s t . N. N. , ein uubelauülcr Mau», c
bei 5,0 Jahre, iu8 ^'iuilsftilal stcrbcud Ob^brachl. — Dem Her
Peter Simouctl i . l-ilrgerl. Gold- und Silbcrarbciler uud Hau
bescher, seiue Toclilcr Hedwig, alt l5 Jahre, in dcr S lad l Nr.
aû  der Luugcn- nud Dariuluberciilosc,

D c u 2<;. A u g u s t . Anton Prepcluch. Schiffmaun, c,
5)4 Jahre, inö Eivilspilal slerbeud liberbracht. — 'Margaret!
Vidmar, Kaischlcviüvitwe, alt 40 Jahre, iu dcr Tiruauvorsta
Nr. ^3 uud dem Frau; Zirrnstein, Dreher, seiu Sohn Fra»
DreM-gesclle, alt 2 l Jahre, iu der Gradischavorsladt Nr. 1,' bei
au dcr Abzehrung.

Angekommene Uremde.
Am 26. August.

H t a d t z7tUcn. Die Herren: Talnp, Kausm., von Wien.
Cleseovic, von Tri''st. — Ferchuer. Kaufm.. von Gnbeu, -
Sajovie, Kaufn,., uon Kraindnrg. -- Zenlovilsch, l . l . P»>
meister, von Gor;,

E l e f a n t . Die Herren: Graf Lichtcnbeta.» vou Praprttschhof. -
PerY. Uhrenhändler, von Ora,;, — Faidiga, S a l ä r s , Cc,
und Fcrra, Privatiers, vou Trieft. — Schneider, l l . Rat
Fischer, t. k. Cnssicr: Aguer. t l . Hufsticter. uud Köuig, v,
Wien. - Preschcru. — Kotluig uud Leuariic, Out^bcsilje
vou Oberlaibach — Edcr, vou Mott l ing, — Schuidcrschi
und Ielovi.heg. I l l i r .-Feiftr! ' , .

K a i s e r v o n V e s t e r r e i c i , . Die Herrcu : Ivauclic, Sludireude
von Rudolsswcrth. — Hoffmauu, von Brod. — Killer. vc>
Trieft.

T t e r n w a r t e . Die Herren : Waioa, l . t, Beamter, vau Gottschc
— Karliuger, vou Sitt ich. — Fra,l Zvouar, Schrislstellcrii
von Venedig.

M u h r , . ' , , . Die Herren: Mül ler, Wirthschaft«-Beamter, vo
Gör;. — Stavaiuc, Prof., vou AdclSberg, — Hamburg
vou Frankfurt.

Metem'olo<Mljo Neoliachlungell ill l̂ aisiach.
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<1 u. ««cg, ^2>!.,? i- 8 ^ wludstill ! Nebel ^ "
2« 2 „ N. 3 2 7 ^ ; - 1 , ^ , N O , f. schw,! hnlUieiler O.c.)

U ) „ Ab. 327,2» -j-12,-, windstill ! halbheiler
NachiS heiter. Morgeuuebel. Vormittag heiler, klare Llls

Gewölle läugg der Alpen. Abcudrolh. Stcrucuhcll. DaS Tage«
millcl der Wärme um 1 0 " »uler dem Normale.

verantwortlicher Rrdactenr: I g n a , v. K l e i u m a,, r,

ElillstitutionellerVercilllllLaillllch
Dcr slnsfchuß beehrt fich hiculit, die Herren Vereins

Mitglieder

zur dritten Versammlung,
wclchc kommenden Dienstass, den l l . September
7 tthr Abends, in de« oberen Local i tä tc«, de

Schieftstatte stntlfindct, höflichst cinzulaocu.

Cttgeöcildll l l i l^
1. Antrag cincS Vcrcinsmitglicdcs auf Hcransgab

ciucr flomnischcu Flligschrift durch dcn Bcrcin zur M
kläruni'. dcs Volles übcr dic Bcdcutnng dcr confess^
ncllcu Gcfctzc.

^. 'Aulrali cin^s Bcrciusmitglicdcs auf Vcrfassu»i
ciucr Pcliliou nn das Ministerium wcgen Bcrmchrn"!
dcr Untcrrichtsgcgcnständc in dcn Bulksschlilen.

i i . Debatte über dic Anträge dcs Hcrrn Dr. vo>
K a l t c u c g g c r iu Vctrcff dcr Aendcrnngcn an dc'
^andtagSwahlordnnng.

^ l^«»z ' .»«z«- ,« '»^4 ^ « ' i - n . 27. August, Die Vorsc war geschäslölos und daher die Course dcr Fonds und Actieu unr uubedeuleud verändert Devisen und Valuten schlössen elwaö stcif"''
PUl l l l l l l l l l l i l l . G.ld flüssig. ^

Dessentlicke Sckuld.
^. dcs Staates (snr 100 fl.)

Geld Waare
I n st. W. zu 5vCt. f i lr 100 fi, 55.80 55.W

deüo v. I , I«<i« . . . . 5!».— 59.10
drtlo rilclzahidar ( z ) . . . 9^.25 9^.75

Silbcr-Aul^heu vou i8'!4 . . « 9 . - . 7>>.—
Silveranl. 18<i5 lFrcs.) rttäzahlb,

m 37 I . zn 5 p(!t. lür l00 ft, 7 1 . — ' 2 . —
Nat . -An l .mi i Iäu.-Coup. zu5°,^ 62.30 i,2 10

„ „ ,. Apr.-Coup. „ 5 „ «2.25 ^2.^5
Metalliqueö . . . . „ ü „ 58.— 58,10

detto „ l i t Mai-Eoup. „ 5 ,. 58.20 58.30
dctlo . . . . „ 4 j „ 52.50 5275

M i t Berlos. v. 1.1839 . . . l<;9 — 1«9.5<)
„ „ „ 1854 . . . 77.75 7 8 . . .

„ „ „ „ 18<)0zn500ft. 84. - 8410
„ ^ „ I860 „100. , 92 25 92.75

' „ » „ „ ^864 „100.. 9580 9«, —
Com0'3lentmsch. zu 42 I.. »«»l. 23 5)0 24 —
Domainm 5l'crc in Silber 105.75 10<i.25
ß. der Kronländrr (fiir 100 fl.) Gr..Tnts.-ObIig.

Niedrröslcrrclch - zu 5"/, 85.75 86 25
Oberijsierrcich . „ b „ «8.- - 8 9 . -
S a l z b u r g . . . . " -' " ^ > " ^ - " '

Gelt, Waare
Böhmen . . . . zu 57« i > 2 . - 9250
Mähren . . . . „ 5 „ 89.50 W.__
Schlesien , 5 „ 88.— 5« 50
Steiermarl . . . „ 5 „ 87.— 88.—
Ungarn „ 5 „ ?li.50 ?<;.75
Temrser-Bauat . . „ 5 „ 7A.— 7il.5u
Cruancn uud Slavonien „ 5 „ 75 — 76.—
Oalizicn . . . . „ 5 „ <i<».25 U7. —
Siedenblirgen . . . ,. 5 „ 71.75 72.25
Vuloviua . . . . „ 5 „ 6<i— t^6.50
Ung. m. d. V . 'C . 1807 „ 5 „ 73. - 73.50
Telü.B.m.d.V.-C. 1867,, 5 „ 71.75 7 2 . -

A c t i e n (Pr. Stitct).
Nlltionalbm'l 738.— 7^0 —
Kaiser Ferdinauds-Nordbahn

zu 1000 si. i>. W 1847.—1850--
Kndl'-Nustalt zn 200 f l . ö. W. 210.80 210.90
N.ö.Cücom.-O,s.zu500fl.iz.W. !>ij5 — «ij?.—
StalSeiscnb. Ges. zu 200 si.LM

oder 500 Fr 244 60 844.70
Kals. Elis. Vahn zu 20c Zi. L M . 1 «2 - l<^2 50
Sl ld.-uorddV.:,-B.200.. ., 14775 1<i8 —
Kl ld .s t . - . l.-ven. u, , . - l .E, 200 fl.

ii. W. oder 500 Fr. . . . lßy.— 182,20

Gelt» Waare
Gal. Karl-Lud.-N. z. 200 fl. E M . 208 5l> 208.75
Vühm. Westbahn zu 200 f l . . 151.50 152.—
Oest.Dou,-Dampfsch.-Ges.F« 5W.— 532.—
Oesterreich. Lloyd in Trieft Z Z 240,— 2^2.—
Wien.Dampsm.-Actg, . . . ' j70.— 880.—
Pester Kett^ubriictr . . . . 438,— ->42 —
Anglo-Austr ia- Aau l zu 200 fl,' 163,75 164.—
Lembera, Czl-runwiver Aclieu . 187.50 1 8 6 . -
Pcrsicher.-Gesellschllft Donau . 2 5 6 - 258 . -

P fandb r ie fe (fiir 100 fl.)
National- j
baut anf > verloöbar zn 5"/, i'8 30 !»8 50
(5. M . j

Nationalb. aufö.W. verlosb.5 „ 93 55 9Z 65
llng. Vod.-Lrcd.-Aust. zu 5'/, „ V2.— 92.50
Nllg. üst, Bodeu-Credit-Austall

verloöbar zu 57, iu Silber 100.75 101.25

Uose (pr. Gtücl.)
Errd,Ä.f.Hu.G.z.100fl.ä.W. 136 . - ^36.50
Don.-Dmpfsch.-G.z.100fl.EM. 93.-- 93 50^
Slüdtgcm. Oseu „ 40 ,. ü. W. 3 1 . - - 32 —
Efterhazy zu 40 fl. « M . 168.— 172.—
Salm ,. 40 „ „ . .^7... A«.—

Geld Ma"
Palffy zn40 fl. CM. 33 50 A A
Dary „ 40 .. „ . 38 50 A ^
St. Genoiö „ 40 ,. „ . 31. - ^ ' ,
Windischgrätz „ 20 „ .. . 20 . - -"'
Waldstciil „ 20 „ „ . 2, - f'>.>
Keglcvich „ 10 „ .. . 14.50 - ^ ,
Nlldolf-Sliftnug 10 „ ,. . 14.7!' i ^

W e c h s e l . (3 Monats
Augsburg für 100 fl, südd. W. l'5.20 ^ ^
ssraulfuN a.M. 100 sl. dctlo l'5.40 ^ ^
Hamburg, filr 100 Mari Vaulo 84.-^ , , / ^ )
London für 10 Pf. Sterling . N4 65 ^ ' - ,,
Paris filr 100 Fraulö . .' . 45,45 ^

(?ouvs der (yeldsovten
Gelb Waan

K. Muuz-Ducatcn , 5 fl. 44 kr. 5si- ^ . „
Napolcoubd'or . . '.» „ 15 „ -̂  " .̂ „
Nnss. Imperial« . — ., - ,' ' , ^ <',g> „
Vereinöth^cr . . 1 .. 68j, . ' " ^.' „
Silber . . 112 „ 75 « 1 ' ^ "

K'aiuische
v°lu°t,ruug: 86.50 Oelb. 90 W°°'e


